
VRENELISGÄRTLI        Das Feuer 
 
Vrenelisgärtli du bist aper        Mit Gas zu kochen ist mir nicht geheuer 
vor vielen Jahren war ich auf dir mit meinem Père    geschweige denn der Umgang mit Funken und Feuer 
es mutet komisch an dass du nackt und ohne Schneefeld bist  es ist heikel in die Flamme zu schauen 
denn wenn die Sage Wahrheit ist       man weiss nicht, kann man ihr trauen 
muss nun die Verena sichtbar werden  
oder zumindest des Käsekessels Scherben     Das Spiel mit dem Streichholz ist eine Gefahr 
           besonders im trockenen Sommer, fürwahr, 
Der Klimawandel schreitet fort       es wäre nicht der erste Waldbrand im Tal 
die meisten Forscher nehmen ihn beim Wort     ich würd ihn vermeiden, hätt ich die Wahl 
nur eben, was kann man tun? 
das fragen sich die Herren von Ruhm      Ein Irrer kommt, spielt mit Benzin 
           ein anderer geht, wirft Zunder hin 
Weniger fliegen, weniger fahren, weniger heizen    ein dritter ist da, schlägt Stein auf Stein 
oder auch mit allem geizen       bald wir es nicht wieder wie früher sein 
doch zu was das wohl führt 
der Wirtschaft es nicht zu Ehre gebührt      Verkohlt der Wald, verbrannt das Gras 
           Freunde, pfeift den Burschen was 
Alternativen zum Benzin        Brandstiftung heisst das begangene Delikt 
müssen so bald wie möglich hin       schaut, dass es nicht auch ein Knabe erlickt 
Sonnenenergie heisst die Zauberformel 
oder auch Wind, Wasser und Bio       Nach Jahren vergessen der helle Schein 
auf dem Vrenelisgärtli ist Gemurmel      der Horizont wieder glasklar und rein 
für die Bergsteiger jedenfalls ist die Welt i. O.     der Wald verjüngt und wieder gewachsen 
           die Brandstifter sind nun im Hirn erwachsen 
 
2009 auf dem Bockmattli        Es freut sich manch Tier der neuen Gestalt 
           die hat der wiedergeborene Wald 
           auch die Pflanzen können wieder gedeihen 
           wir wollen ihn der nächsten Generation leihen. 
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